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FEUERBACH IN ZAHLEN

29 957 EINWOHNER 
ZÄHLTE FEUERBACH ZUM STICHTAG, 
30. SEPTEMBER 2021.

SIE WOLLEN MEHR?!
Weitere Informationen, Hintergründe und mehr finden Sie auf 
WWW.FEUERBACH-GO.DE
Oder Sie folgen einfach dem QR-Code. 

JETZT ERST RECHT:

HIER WEIHNACHTET  
ES IN FEUERBACH
(he) – O Tannenbaum: Mit dem Feuer-
bacher Weihnachtsbaum ist es in diesem 
Jahr so wie mit Weihnachten in Zeiten 
der Pandemie – man nimmt, was man 
kriegt. Erst wurden Einleuchten und 
Weihnachts-markt abgesagt. Dann ver-
zögerte sich das Aufstellen wegen des 
Gedenkortes auf dem Wilhelm-Geiger-
Platz. Man beschloss, ausnahmsweise auf 
den Roserplatz auszuweichen, doch gab 
es gleich das nächste Problem: Die Fichte 
hatte den so genannten „Zwieselwuchs“, 
beim Verladen des Baums spaltete sich 
der Stamm. 
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Standfester, aber gerade so, zeigt sich der aktuelle Baum – eine 
Weisstanne, zirka 18 Jahre alt und zehn bis elf Meter hoch. Der 
recht dünne Stamm musste besonders verkeilt werden und auch 
der strömende Regen machte das Baumschmücken vor dem 
zweiten Advent zu einer besonderen Herausforderung für die 
Helfer des  Gewerbe- und Handelsvereins und der Feuerbacher 
Feuerwehr. Außerdem stellten sich die üblichen großen Kugeln 
als zu mächtig für die dünnen Äste heraus, deswegen wurden nur 
die Lichterketten aufgehängt. Ein Feuerbacher bemerkte knitz 
beim Vorübergehen, dass der Baum, so wie er ist, perfekt das 
diesjährige Weihnachten symbolisiert: „Es isch doch älles besser 
als nix.“

Der Christbaum ist der schönste Baum
Feuerbach hat dieses Jahr vielleicht nicht den prächtigsten Baum, 
aber sicher den interessantesten: Am 3. Adventssamstag verteil-
ten die Feuerbacher Weihnachts-Engel wieder Naschereien und 
Aufmerksamkeiten im Auftrag des Gewerbe- und Handelsvereins 
(GHV) sowie sogenannte Wunschkärtchen, auf denen Kinder und 
Erwachsene notieren können, was sie sich für Feuerbach wünschen. 
Bitte einen wasserfesten Stift verwenden und die Kärtchen ein-
fach an den Weihnachtsbaum auf dem Roserplatz binden.  
 
Kein Kärtchen ergattert? Schicken Sie uns Ihren Wunsch per  
E-Mail an: go@feuerbach.de; wir füllen ein Kärtchen für Sie aus 
und kümmern uns dann ums Aufhängen. Wünschen Sie mit!!!

Ihr Kinderlein kommet
Jetzt erst recht: Mit Leckereien befüllte Nikolausstiefel zauberten 
auch in diesem Jahr den Feuerbacher Kindern ein Lächeln ins  
Gesicht: Bei der diesjährigen Nikolausstiefelaktion vom Gewerbe- 
und Handelsverein wurden innerhalb von vier Stunden über 220 
Stiefel von den fleißigen GHV-Mitarbeiterinnen befüllt und an 
die Kinder zurückgegeben. Gespendet hatten die netten Kleinig-
keiten die Feuerbacher Einzelhändler und Institutionen. Auch 
wenn die Ausgabe in Zeiten von Corona ohne Nikolaus erfolgen  
musste, freuten sich die Beteiligten, so vielen Feuerbacher  
Kindern eine Freude gemacht zu haben.

Süßer die Glocken nie klingen
In seiner Feuerbacher Gaststätte „Der Foehrich“, Triebweg 95,  
verkauft Inhaber René Wagner selbst gebackene Gutsle,  
gebrannte Mandeln und weitere Leckereien für den guten Zweck. 
Alle Einnahmen kommen dem Stuttgarter Kinder- und Jugend-
Hospiz zugute. Die Aktion „Wir backen für Kinder“ läuft den  
ganzen Dezember über, geöffnet hat „Der Foehrich“ dienstags  
bis sonntags von 12 bis 21.30 Uhr, an den Feiertagen von  
12 bis 17 Uhr.

Stille Nacht, heilige Nacht
Nachdem derzeit coronabedingt in den Gottesdiensten nicht  
gesungen werden darf, hat man in der Feuerbacher Stadtkirche  
St. Mauritius, Walterstraße 16, eine kleine Ausstellung ersonnen: 
Einzelne Stationen verleihen nun bekannten Weihnachtsliedern 
Gestalt und laden zum Nachdenken über die altbekannten  
Melodien und ihre Texte ein: Ein kleiner Prospekt liegt mit er-
gänzenden Informationen aus. Die evangelische Stadtkirche ist 
täglich von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

FeuerbachGo wünscht allen Lesern und  
Unterstützern ein friedvolles Weihnachtsfest  
und ein gesundes Neues Jahr!

{

Ein gesegnetes Weihnachtsfest 
voller Hoff nung und Zuversicht 
für das kommende Jahr 
wünscht Ihnen 
die Katholische Kirchengemeinde 
von St. Josef und St. Monika.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen mit 
Ihnen bei Veranstaltungen und Gottesdiensten.

Neugierig? Schauen Sie doch einmal 
auf unsere Homepage unter 
https://kirche-stuttgart-nordwest.de

Pfarrbüro: Oswald-Hesse-Str. 74
Tel. 0711 / 85 10 66

Kirche St. Josef: Oswald-Hesse-Str. 72
Kirche St. Monika: Kyff häuserstr. 59



Apotheke im E-Center
Apotheke Feuerbach-Mitte
Apotheke am Feuerbach
AWO Pfostenwäldle 
Bäckerei Sauter
Bezirksrathaus Feuerbach
Boys&Girls Anjas Kinderschuhe
Bürgeretage im FMZ
BW-Bank
Cafe Trölsch
E-Center Stuttgart-Feuerbach
Feuerbacher Balkon

HÜBSCHundgut
Metzgerei Schneider
Netto
Organix Biomarkt
rehamed
schlafstatt
Schuh-Sport-Striegel
Stadtteilbibliothek Feuerbach
Vitadrom/Sportvg Feuerbach
Vital-Zentrum Sanitätshaus 
Glotz	

FEUERBACHGO
Hier liegt FeuerbachGO zum Mitnehmen aus:

ALLE JAHRE WIEDER

Gottesdienste Katholische Kirchen

24. Dezember 2021 – Heiligabend
16 Uhr, St. Josef, Oswald-Hesse-Str. 72: Krippenfeier 
18 Uhr, St. Monika, Kyffhäuserstr. 59: Christmette
22 Uhr, St. Josef, Oswald-Hesse-Str. 72: 
Christmette mit dem Musikverein Stadtorchester 

25. Dezember 2021 – 1. Weihnachtstag  
11 Uhr, St. Josef, Oswald-Hesse-Str. 72: Festgottesdienst 

26. Dezember 2021 – 2. Weihnachtstag 
11 Uhr St. Josef, Oswald-Hesse-Str. 72: Eucharistiefeier
18:30 Uhr St. Monika, Kyffhäuserstr. 59: Eucharistiefeier 

Gottesdienste Evangelische Kirchen

19. Dezember 2021 – 4. Advent
10 Uhr, Stadtkirche, Walterstraße 16:  
Familiengottesdienst mit Krippenspiel und Kinderchören 
11 Uhr, Lutherkirche, St.-Pöltener-Straße 29: Gottesdienst

24. Dezember 2021 – Heiligabend
Open Air-Gottesdienste
15.30 Uhr, Stadtkirche, Walterstraße 16:  
Familiengottesdienst mit Kinderchören und Posaunenchor 
sowie Krippenspiel der Kinderkirche
17 Uhr, Stadtkirche, Walterstraße 16: Christvesper mit  
Kantorei und Posaunenchor 
17 Uhr, Gustav-Werner-Kirche, Wildeckstraße 33:  
Christvesper mit Orgelbegleitung

25. Dezember 2021 – 1. Weihnachtstag 
10 Uhr, Stadtkirche, Walterstraße 16: Gottesdienst

26. Dezember 2021 – 2. Weihnachtstag 
10 Uhr, Stadtkirche, Walterstraße 16: Gottesdienst

WER? WO? WAS?

Samstag, 18.12.2021 Gustav-Werner-Kirche
15 bis 17 Uhr: Lebenscafé für Menschen in Trauer. 

Mittwoch, 22.12.2021 und 12.01.2022
Stadteilbibliothek Feuerbach
Leseohren aufgeklappt. Eine Geschichte nur für dich!
Stuttgarter Vorlesepatinnen und -paten entdecken mit dir die 
Welt der Kinderliteratur. Für Kinder von 3 - 7 Jahren. 
Ohne Anmeldung.

Freitag, 31.12.2021 Kirche St. Josef 
17 Uhr: Jahresschlussgottesdienst als Eucharistiefeier.

Samstag, 01.01.2022 Kirche St. Josef 
11 Uhr: Neujahrsgottesdienst.

Samstag, 01.01.2022 Kirche St. Monika
18.30 Uhr: Neujahrsgottesdienst.

Freitag, 07.01.2022
Stadteilbibliothek Feuerbach
Reise ins Märchenland
Für Kinder von 3 - 7 Jahren. Ohne Anmeldung.

Änderungen vorbehalten.

WEITERE VERANSTALTUNGEN UND GOTTESDIENSTE AUF 
WWW. FEUERBACH.DE ODER SIE FOLGEN DEM QR-CODE.
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(red + ff Feuerbach) In vielen Familien wird ein Smartphone unter 
dem Christbaum liegen – allen Lieferengpässen zum Trotz. Da 
kam eine Veranstaltung des Freundeskreises Flüchtlinge Feuer-
bach zur rechten Zeit: Simone Brand, Schulsozialarbeiterin an der 
Bismarck-Schule, und Werner Mast, Polizeihauptkommissar a.D., 
informierten im Willkommensraum im Burgenlandzentrum über 
Gefahren, Risiken und Chancen von Smartphones in Kinderhand. 
20 Besucher nahmen unter Einhaltung der Corona-Regeln teil, 
Geflüchtete und langjährige Feuerbacher. 

Simone Brand berichtete von ihren Erfahrungen und riet zu einer 
Einschränkung der Nutzung: Erst ab sechs Jahren ist pro Tag 
maximal eine halbe Stunde okay und ab 10 Jahren eine Stunde. 
Das Smartphone bleibt während des Lernens und beim Schlafen-
gehen aus. Wichtig sei auch, in den Familien Zeit gemeinsam zu 
verbringen, sich zu unterhalten und das Handy dabei wegzulegen.

Werner Mast wies auf die Gefahren der Smartphone-Nutzung hin: 
So ist es etwa strafbar, ungesetzliche Inhalte weiterzuleiten. Teuer 
werden können Verträge, die auch unbewusst beim Anklicken be-
stimmter Seiten abgeschlossen werden können. Aus Sicherheits-
gründen sei es überdies wichtig, dem Kind frühzeitig bestimmte 
Vorsichtsmaßnahmen zu vermitteln: Treffen dürfen online nur mit 
Familienmitgliedern und dem Freundeskreis vereinbart werden, 
niemals mit Fremden.

Der Freundeskreis Flüchtlinge 
Feuerbach bietet immer wieder 
öffentliche Veranstaltungen an: 
Die nächste soll am 17. Januar 
mit einer Autoren-Lesung von 
Farhad Alsilo im Willkommens-
raum stattfinden. Allerdings 
ist wegen der Pandemie noch 
nicht abzusehen, ob sich der  
Termin halten lässt. Die tages-
aktuellen Informationen werden auf dem Internetauftritt der 
Initiative – www.ff-feuerbach.de – eingestellt.

FREUNDESKREIS FLÜCHTLINGE

SMARTPHONES: SPIEL UND  
SPASS – UND VIELE RISIKEN

             

(he) – Diese Regeln gelten für Kinder und Erwachsene  
gleichermaßen: 

 1.    Der Mensch gegenüber ist wichtiger als    
       das Handy und die neue SMS.

2.  „Was du nicht willst, das man dir tut,  
       das füg‘ auch keinem anderen zu“ gilt auch digital.

3.  Handy aus im Straßenverkehr.

4.  Sorgfältig aus allen Konten ausloggen, besonders  
       auf fremden Geräten.

5.  Das Internet ist ideal für Falschmeldungen und  
       Verleumdungen. Misstrauen ist angebracht.

6.  Im Netz so wenig wie möglich von sich  
       preisgeben, das gilt für Daten wie für Fotos.

7.   Das Internet vergisst nichts.

8.   Virenschutz und Firewall immer auf dem neuesten 
        Stand halten.

9.   Spielen nur mit konkretem Zeitlimit.

10.   Sorgfältig durchlesen, was man anklickt: Vorsicht,  
         Abo-Falle!

Wichtig ist, den Kindern zu vermitteln, dass sie sofort 
ihren Eltern Bescheid sagen, wenn sie im Internet mit  
anstößigen, gewaltverherrlichenden oder betrügerischen  
Inhalten konfrontiert werden. Es gilt dann: Screenshot  
machen und der Polizei melden! 

Bei Stress im Internet gibt es z. B. www.juuuport.de –  
eine Hilfsplattform von Jugendlichen für Jugendliche.  
Eltern und Jugendliche können sich auf www.bke.de  
online beraten lassen, wertvolle Informationen gibt es  
auch auf www.helden-statt-trolle.de

SMARTPHONE-KNIGGE

(red) – Die Fraktion der Freien Wähler hat sich bei einem Besuch 
in der KFZ-Zulassungs- und Führerscheinstelle in der Krailens-
haldenstraße 32 vom „desolaten“ Zustand der Räumlichkeiten 
überzeugt. Getragen von allen Fraktionen erging nun der Antrag 
des Feuerbacher Bezirksbeirats um Bereitstellung von knapp  
2,6 Millionen Euro an Planungsmitteln in der grünen Liste zu den 
aktuellen Haushaltsberatungen. 

Geprüft werden soll eine Sanierung des Bestandsgebäudes mit 
Umbau und Erweiterungsneubau am bisherigen Standort sowie 
zwei Optionen: Ein kompletter Neubau am bisherigen Standort 
mit Erweiterungsmöglichkeit zumindest auf einer Teilfläche des 
benachbarten TÜV-Grundstücks. Oder ein kompletter Neubau  
an einem neuen Standort in der Leitzstraße 4, ebenfalls mit  
Erweiterungsmöglichkeit. Dieser könnte weitere Behörden wie  
die Ausländerbehörde oder das Sachgebiet Flüchtlinge beher-
bergen, das derzeit in der Jägerstraße untergebracht ist. 

AUS DEM BEZIRKSBEIRAT
KFZ- ZULASSUNGS- UND FÜHRERSCHEIN-
STELLE

(red) – Das Feuerbacher Tanzsportzentrum (TSZ) ist von der Com-
merzbank mit dem so genannten „Grünen Band für vorbildliche 
Talentförderung“ ausgezeichnet worden. Die Förderung in Höhe 
von 5000 Euro ging nach 2014 nun schon zum zweiten Mal an das 
TSZ und wurde durch Alexander Gadenne von der Commerzbank 
bei einer kleinen Feierstunde überreicht. Gadenne war selbst  
aktiver Tänzer und unterstrich, dass er viel Disziplin, Begeiste-
rungsfähigkeit und Ausdauer davon mit ins Berufsleben genom-
men habe. „Die Auszeichnung ist nicht nur eine großartige Wert- 
schätzung unserer jungen Tänzer und Tänzerinnen selbst, sondern 
natürlich auch für alle Trainer und Betreuer, Helfer und Eltern“, 
freut sich die TSZ-Leitung: „Es ist ein Ansporn für alle, jeden Tag 
ein bisschen zu wachsen und mit Leidenschaft dabei zu sein.“

TANZSPORTZENTRUM
AUSGEZEICHNET



EINMAL RÄUCHERT JEDER

KERSTIN NESTELE ZELEBRIERT DEN  
ERZGEBIRGISCHEN WEIHNACHTSZAUBER
(sm) – Das Erzgebirge liegt mitten in  
Feuerbach: Bei Kerstin Nestele tum-
melt sich jeweils vom ersten Advent 
bis zum Dreikönigstag die ganze Band-
breite der erzgebirgischen Volkskunst. 
Und vieles davon hat seine ganz eigene 
Geschichte.

Es ist eine Weihnachtswunderwelt, die 
sich bei Kerstin Nestele auftut – gedreht, 
geschnitzt und als Laubsäge-Arbeit. Rehe 
stapfen in den Pyramiden durch den 
Winterwald. Räuchermännchen paffen 
gemütlich. Nussknacker gucken grimmig. 
Zwei Tage braucht sie für den Aufbau – 
und schwelgt dabei auch in Erinnerungen: 
Der Engel und der zugehörige Bergmann 
stammen noch von der Großmutter und 
das „Reiterlein“, ein berittener Nuss-
knacker, wurde in Nesteles sächsischem 
Heimatort Olbernhau gefertigt. 

Und dann gibt es da einen Nikolaus-
Räuchermann: „Es gibt ein Foto, auf dem 
mein Vater als kleiner Junge mit diesem 
Räuchermann zu sehen ist.“ Natürlich hat 
der Zahn der Zeit an der Holzfigur genagt, 
und der Weihnachtsbaum steht auch 
schon ein wenig windschief. Aber das ist 
ja gerade das Schöne an diesen in Hand-
arbeit gefertigten Figuren, dass man ihnen

ansieht, wie sehr sie über die Generatio-
nen geliebt wurden. Dabei „ziehen“ die 
älteren Stücke meist nicht besonders gut, 
weil die Luftöffnungen oft zu klein ausfal-
len, berichtet Nestele. 

Ganz genau kann auch Kerstin Nestele 
nicht sagen, wie viele Räuchermänner und 
Räucherfrauen ihre Wohnung bevölkern. 
Ein paar sind seit dem vergangenen 
Jahr dazugekommen, darunter ein so 
genannter „Kaffeekolumbianer“, hat sogar 
eine besondere Geschichte: Er ist ein 
Geschenk des Stuttgarter Honorarkonsuls 
von Brasilien, der den originellen Verweis 
auf die Kaffee-Produktion des Landes mit 
einer namhaften Räuchermann-Manufak-
tur auf den Weg gebracht hat.

Die alte Frage, was zuerst da war, Ei oder 
Huhn, lässt sich in Sachen Räuchermann 
eindeutig beantworten: Die Räucherkerze 
gab es zuerst, sie wurde in der guten 
Stube ihres Wohlgeruches wegen abge-
brannt – und wohl auch, um böse Geister 
zu vertreiben. 1830 wird erstmals ein 
Räuchermann erwähnt. Wer im Erzgebirge 
nicht in den Bergwerken beschäftigt war, 
fertigte in den langen und kalten Wintern 
oft Kunsthandwerk in Heimarbeit an. 
Dabei muss die Idee entstanden sein, eine 
dekorative Hülle für das Räucherwerk zu 
schaffen.

Egal wie alt oder wie dekorativ: Bei Kerstin 
Nestele wird jeder Neuzugang mindes-
tens einmal ausprobiert: „Einmal räuchert 
jeder, sonst ist es kein Räuchermann!“, 
lautet ihr Motto. Das gilt auch für ein 
besonders prominentes Stück: Den Viro-
logen Christian Drosten. „Den musste ich 
unbedingt haben“, lacht Nestele und ist 
überzeugt, dass dieser Räuchermann 

auch ein Zeitdokument ist, das die Pande-
mie humorvoll abbildet: Unter Einhaltung 
aller Hygieneregeln trägt dieser Räucher-
mann Mundschutz, raucht aber trotzdem, 
allerdings aus dem Gehirn. Weil er wohl 
auf der Suche nach dem Super-Impfstoff 
ist, der das Dilemma ein und für alle mal 
beendet. Möge es ihm gelingen!

Lesen Sie mehr zur  
Geschichte von 
Nussknacker,  
Schwibbogen & Co auf 
www.feuerbach.de

Räuchermann, Nussknacker & Co.  Fotos: sm
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Kerstin Nestele mit ihrem Virologen
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(he) – Das zweite Coronajahr geht zu 
Ende und wieder sind dem Kultur-
freund Grenzen gesetzt. Was liegt 
näher, als die Kunst vor der eigenen 
Haustür zu entdecken? Das Kunsthaus 
Frölich in der Oswald-Hesse-Straße 98  
holt seit 2000 auch international 
anerkannte Künstler in den Stadt-
bezirk. Nun ziert als Leihgabe gar die 
Stahlskulptur „Progression A“ von 
Otto Herbert Hajek (1927 – 2005) den 
Vorgarten der Galerie. 

Nachgefragt bei Gabriele Fröhlich, die mit 
ihrem Mann Utz das Kunsthaus seit dem 
Jahr 2000 betreibt: Wie kommt die Hajek-
Skulptur nach Feuerbach? Sie erzählt 
von ihrer Beteiligung bei verschiedenen 
Kunstmessen, während derer man auch 
Urban Hajek, Sohn und Nachlassverwalter 
des Künstlers, kennengelernt habe. Der 
suchte gerade Präsentationsflächen für 
die Plastiken, die sich zuvor noch im 
Skulpturenpark der väterlichen Villa am 
Hasenberg befunden hatten. 

Vorangegangen war eine Diskussion um 
den Künstlernachlass: Der Sohn konnte 
die Villa aus verschiedenen Gründen nicht 
im eigenen Besitz halten. Die Stadt Stutt-
gart war nicht interessiert. Es war nicht das 
erste Mal: Jahre zuvor war Hajeks Raum-
konzeption auf dem Kleinen Schlossplatz 
der Umgestaltung zum Opfer gefallen, 
was für einen Aufschrei der Empörung in 
der Kunstszene gesorgt hatte. Jedenfalls 
fand sich schließlich ein Käufer für die Vil-
la, doch der sorgte überraschend für einen 
Kahlschlag im eigentlich unter Denkmal-
schutz stehenden Gebäude.

Jetzt ziert „Progression A“ weithin sichtar 
den Außenbereich des Kunsthauses und 
natürlich gibt es drinnen noch mehr zu 
entdecken: Gerade befindet man sich bei 
Frölich zwischen zwei Ausstellungen, so 
dass der Besucher eine große Bandbreite 
überregional anerkannter Kunst erleben 
kann: Da gibt es noch Werke der bishe-
rigen Ausstellung „Lost in Space“ von 
Michael Lauterjung, gefällige Stillleben 
kontrastiert von einem spröden Beton-
grund, der sich aber ebenfalls als gemalt 
erweist. Erstaunlich: Gabriele Frölich 
erzählt, Lauterjung komme eigentlich von 
der abstrakten Malerei her – meist verläuft 
die künstlerische Entwicklung aber eher 
umgekehrt.

Doch auch wer sich eher in expressionis-
tischen Landschaften wiederfindet, buch-
stäblich, kommt auf seine Kosten in den  
 

wunderbar sommerlichen Gemälden von 
Andreas Scholz. Strukturell und abstrakt 
sind dagegen die gezeigten Gemälde von 
Jo Bukowski und gesellschaftskritisch  
kommen die Leuchtkästen von Adidal 
Abou-Chamat daher. Große Vielfalt und 
viel Kunstgenuss für jeden, der sich darauf 
einlässt. 

Rahmen fertigt das Paar auch, aber die 
seien mit den Jahren immer weiter in den 
Hintergrund getreten, erzählt Gabriele 
Frölich. Wie erlebt sie den Kunstverkauf 
in Zeiten der Pandemie? Die diversen 
Lockdowns hätten schon zu finanziellen 
Verlusten geführt, sagt sie. Andererseits 
sei man gezwungen gewesen, an neuen 
Ansätzen zu arbeiten: Die Vernissage mit 
Andreas Scholz im November 2020 fand 
etwa als Online-Künstlergespräch statt: 
Über den Tag verteilt, von 11 bis 19.30 Uhr, 
konnten Kunstfreunde die Werke betrach-
ten und dann per Videokonferenz das 
Gespräch mit dem Künstler suchen: „Das 
war sehr schön, weil der Künstler dadurch 
auch richtig Zeit hatte; es sind sehr gute 
Gespräche dabei zustande gekommen.“
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KUNSTHAUS FRÖLICH

DEN VORGARTEN ZIERT EINE HAJEK-STAHLSKULPTUR

NOTRUFNUMMERN
Polizei Telefon 110
Polizeirevier Feuerbach Tel. 89903800
Feuerwehr Telefon 112
Notarzt / Rettungsdienst Telefon 112
Giftnotruf Telefon 0761 19240
(Vergiftungszentrale Freiburg)

Weitere Notruf- 
nummern auf
www.stuttgart.de/ 
service/notdienste

Gabriele Frölich mit Arbeiten von Lauterjung und Bukowski.  Fotos: he
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EINE ZUGEREISTE ERZÄHLT
„Was, Fahrräder? Was wellet denn Ihr enn Feierbach mit Fahr-
räder?“ So mein Onkel im Januar 1977. Doch gerade weil wir 
hier wohnen, haben wir uns gute Fahrräder gekauft. Direkt an 
die Häuser grenzen Gärten und zwei Weinberglagen, eine dritte 
ans Industriegebiet. Die Gemarkung besteht zu 37 Prozent aus 
Wald, daran anschließend kann man in allerlei Wäldern bis nach 
Tübingen radeln. Es sei meinem Onkel verziehen, denn auch 
manche Stuttgarter sagen: „Feierbach isch Industrie. Wohne kann 
mar doo nedd.“ Sie wissen nicht, welches Juwel sich hinter dem 
Industriegebiet verbirgt. 

Wir sind beide Berufsschullehrer. Mein Mann kam 1977 hierher, 
weil er zum Leiter der Schule für Farbe und Gestaltung ernannt 
worden war. Ich selbst nahm im März 1980 die Arbeit an der heu-
tigen Louis-Leitz-Schule auf. Wir mochten Feuerbach sofort.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die schöne Umgebung, allen voran die Wege „enn dar Hawaart“. 
Diesen Flurnamen hat mich eine Wengerterin gelehrt. Facetten-
reich die sportlichen und kulturellen Angebote wie z. B. der 
Dramatische Verein. Die individuellen Angebote der Metzger 
Fenn und Fuchs, Otto Gerlach und Häussler, Mack, Schaible und 
Walter verführten zum Probieren und Vergleichen. Schon damals 
ein Relikt war die Freibank in der Klagenfurter Straße. Überall 
wurden wir vorzüglich bedient, ebenso kompetent und für ihre 
Kunden präsent waren die Familien Gutenberger und Lindner. 
Wer backt die besten Brezeln? Bäcker Grau, Bäcker Maurer oder 
Bäcker Schellmann, Bäcker Widmann oder Bäcker Wittmann, 
Bäcker Ziegler oder Bäcker Lorenz am Roseneck? Neben dem 
Standardangebot bot jeder Bäcker besondere Spezialitäten. 
Ein Könner seines Faches war Bäcker und Konditor Kipp. Es gab 
Fachgeschäfte für Damen- und Herrenbekleidung, Boutiquen, 
gut sortierte Schuhläden und ein großes Fachgeschäft für Haus-
halts- und Eisenwaren. Im Kaufhaus Lochmann wurde man immer 
fündig. Besonders gerne kaufte ich in Tante-Emma-Läden ein.

In manchen Traditionsgeschäften können die Feuerbacher und 
Feuerbächer nach wie vor einkaufen. Ελ Γκρέκο, تكرام ربوس كس 
-Piccolo e fino und Αμάλθεια heißen die Tante ,دوف لاتنيروأ
Emma-Läden unserer Tage, international ist auch das Angebot 
gegen den „modernen“ Hunger. Zeitlos gut lockt Vesuvio seit 
eh und je „mit allem und Ei“. Zum Kaffeetrinken lieben wir unser 
kleines, ruhiges, fast geheimes Plätzle. Ich bin froh, wenn mich in 
der Stuttgarter Straße nicht allzu viele leere Schaufenster an-
starren und kaufe deshalb so viel wie möglich in Feuerbach ein. 
Für die Älteren und die Alten ist der Ortsbus unverzichtbar: Zum 
Einkaufen, ins Café, zur Bank oder zum Arzt gelangt so, wer nicht 
mehr fit genug ist, mit den Einkäufen die oft steilen Wege nach 
Hause zu bewältigen.

Es gibt viele lobenswerte Ansätze am Ort: Etwa der Erstklässler, 
der seinen Schulweg vom Müll befreit. Jeden Tag. Und eine 
Freundin von uns geht nie ohne Mülltüte um den Lemberg. Auch 
die Initiativen des Bürgervereins und der Stadt sind gut. Doch man 
müsste das Müll-Problem konsequent an der Wurzel anpacken.  
Und auch andere Themen haben einfach Bestand. Als wir jung 
waren, wetterten die Geschäftsleute vehement gegen eine Fuß- 
gängerzone. Sie sahen ihre Kunden über die Wiener Straße auf 
den Pragsattel durchstarten und Feuerbacher Kaufkraft in die 
Innenstadt transportieren. 44 Jahre später ist immer noch keine 
Lösung in Sicht.

Brisant und gefährlich geworden ist der Dreiklang Fußgänger – 
Radfahrer – Autos. Immer mehr Mitbürger fahren vorbildlich mit 
dem Rad. Ein Fahrrad auf den Boden zu malen, wo gerade Platz 
dafür ist, und den Radweg zu beenden, wenn die Fläche „für  
Höherwertiges“ gebraucht wird, ist ein Witz. Klar, Feuerbach ist 
ein problematisches Verkehrspflaster. Doch alle Verkehrsteil-
nehmer sollten gleichberechtigt und „kampflos“ vorankommen 
können. Radfahrer stören? Jeder Einzelne könnte in einem Auto 
sitzen. Wäre das die Lösung? 

Eine Zeit lang hat mein Mann für den dritten Lebensabschnitt 
mit seiner geliebten Heimatstadt Schwäbisch Hall geliebäugelt. 
„Also, ich bleibe.“ „Feuerbach ist meine Heimat.“ „Papa, wir sind 
Citykids.“ Der Vater resignierte ob den Argumenten seiner drei 
Söhne. Eine gute Entscheidung, denn Feuerbach ist auch fürs  
Alter liebenswert. Die Landschaft, die Umgebung, im Lauf der 
Zeit auch die eigenwillige Architektur, Zeugin raschen wirtschaft-
lichen Aufstiegs vor hundert Jahren. Das sportliche und kulturelle 
Angebot spricht uns immer noch an und die Lebensqualität 
stimmt. Wir werden so lange wie möglich in unserer Wohnung 
bleiben. Pflegerische Hilfe steht zur Verfügung und wenn’s ganz 
dicke kommt, gibt’s auch dafür eine Feuerbacher Lösung.

Doris Gräter

Doris Graeter 
ist längst in 
Feuerbach  
angekommen.  
Foto: he
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